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Juleum-Konzerte in 2021/22
Es besteht die Möglichkeit, ein Abonnement für alle Termine abzuschließen

Helmstedt. Gute Nachrichten  
bringt der Kulturverein Helm-
stedt und Umgebung mit. 
In der Saison 2021/22 wird es 
nämlich vier Juleum-Konzerte 
geben. Der künstlerische Leiter 
Martin Weller hat unter der 
Überschrift „Kontrapunkte“ ein 
abwechslungsreiches Programm 
auf höchstem künstlerischen Ni-
veau für eine Abonnementreihe 
erarbeitet. 
Das erste Juleum-Konzert findet 
bereits am Sonntag, 17. Oktober, 
statt. Es stehen „Vier Jahreszei-
ten“ von Antonia Vivaldi mit 
Frühling, Sommer, Herbst und 
Winter auf dem Programm so-
wie die drei Sätze des „Palladio“ 
von Karl Jenkins für Streichor-
chester. 
Am Sonntag, 28. November, wird 
der Flötist Maurice Steger mit 
dem Kuss-Quartett im Juleum 
gastieren. Der Englische Inde-
pendent bezeichnete Maurice 
Steger als „The world‘s leading 

recorder player“. Andere sagen 
über ihn, er sei ein Hexenmeis-
ter, Paganini der Blockflöte oder 
schlicht und einfach  meisterhaft. 
Am 6. Februar wird der Oboist 
Salomo Schweizer die Bühne im 
Juleum betreten. Das „neue Ta-
lent am Oboenhimmel“ steht am 
Beginn einer internationalen 
Karriere. An diesem Abend ste-
hen Johann Sebastian Bach und 
Tomaso Albinoni sowie als Kon-
trapunkt Igor Strawinsky auf 
dem Programm. 
Den Abschluss der Abonnemen-
treihe bildet am 13. März ein 
Liederabend mit dem Tenor 
Matthias Stier, der von der Pres-
se als Publikumsliebling gefeiert 
wird. Werke von Robert Schu-
mann und Franz Schubert wer-
den interpretiert von dem Tenor 
Matthias Stier und der Pianistin 
Raffaella Iozzi. Nach wie vor ist 
die Zahl der Menschen, die 
gleichzeitig in der Aula des Jule-
um sein können, begrenzt. Der-

zeit können etwa 100 von 256 
Plätzen belegt werden. Es wird 
deshalb immer zwei Konzerte 
nacheinander geben, und zwar 
immer am Sonntag jeweils um 
16 und 19 Uhr.
Ein Abonnement kann man un-
ter der E-Mail Adresse anmel-
dung@helmstedter-kultur.de 
abschließen. Die Karten werden 
für Abonnenten automatisch re-
serviert. Karten für einzelne 
Konzerte können ebenfalls über 
die oben genannte E-Mail erwor-
ben werden. Freuen können sich 
Bürger außerdem auf die 
 nächste „Kunstpause“ am Mon-
tag, 29. November, um 19.30 Uhr 
im Campus Office am Markt 
(Markt 10 in Helmstedt). Martin 
Weller wird einen Vortrag zum 
Thema „Synagogen in Deutsch-
land – Architektur und Ikono-
klasmus“ halten. Unter anmel-
dung@helmstedter-kultur.de 
kann man sich zu dem kostenlo-
sen Vortrag anmelden.

Ortsclub trifft sich 
im Schützenhaus
Helmstedt. Der ADAC-Ortsclub 
Helmstedt trifft sich am Montag, 
11. Oktober, um 18 Uhr zu einem 
Clubabend beziehungsweise 
Fachvortrag im Schützenhaus 
Helmstedt. Steffen Elies, ADAC- 
Vertragsanwalt, informiert über 
Neues aus dem Verkehrsrecht. 
Kernthemen werden Fragen im 
Zusammenhang mit dem Füh-
rerschein sowie Ordnungswid-
rigkeiten und Verkehrsstraftaten 
sein. 
Da es seit Monaten der ers te In-
formationsabend des ADAC- Ort-
sclub ist, haben sich vermutlich 
viele Fragen angestaut. 
Gäste sind willkommen. 

Für „Hallo Niedersachsen“ erklärte Graslebens Samtgemeindebür-
germeister Gero Janze einem Team des NDR am Mittwoch die Situa-
tion im Graslebener Freizeitbad.  Foto: privat 

Grasleben als Beispiel für alle
„Hallo Niedersachsen“ sendete aus dem Freibad einen Beitrag zum Bürokratiewahn

von Katja Weber-Diedrich

Grasleben. Während parallel 
der Niedersächsische Städte- 
und Gemeindebund (NSGB) in 
Bodenwerder tagte, erzählte 
Graslebens Samtgemeindebür-
germeister Gero Janze einem 
NDR-Team der Sendung „Hallo 
Niedersachsen“ von einem völlig 
überzogenen bürokratischen 
Aufwand, der notwendig ist, um 
das Graslebener Freizeitbad mit 
1,6 Millionen Euro Fördermit-
teln sanieren zu können. 
Auch beim NSGB war der Büro-
kratiewahnsinn in Deutschland 
Thema, wie in einer Pressemit-
teilung aus Bodenwerder berich-
tet wird: „Die kleinen und mittle-
ren Gemeinden beklagen den 
zunehmenden Bürokratiewahn-
sinn und eine unüberschaubare 
Menge an komplizierten Förder-
richtlinien“, heißt es darin. Bei 
der Mitgliederversammlung des 
NSGB in Bodenwerder schilderte 
Präsident Marco Trips einige 
Beispiele. 
Ein Beispiel, das lieferte auch 
Gero Janze für die „Hallo 
Niedersachsen“-Sendung am 
Mittwochabend, die online unter 
www.ardmediathek.de noch an-
gesehen werden kann. 
Janze schilderte, dass alle 20 
Mitarbeiter im Graslebener Rat-
haus mit der Sanierung des Frei-
zeitbades beschäftigt seien, da 
immer wieder neue Unterlagen 
eingereicht werden müssen, um 
an die Millionenförderung zu 
kommen und diese nicht wieder 
zu verlieren. Die Angst vor Feh-
lern sei dabei groß, sagte Janze 
auch und spielte darauf an, dass 
eine kleine Fehlhandlung gravie-
rende Konsequenzen mit sich 
bringen könnte - bis hin zur 
nachträglichen Streichung der 
zugesagten Förderung. 

Sechs Bundes- und Landesbe-
hörden sind in die Schwimm-
badsanierung in Grasleben in-
volviert, berichtet „Hallo Nieder-
sachsen“ zum Hintergrund und 
merkt an, dass der Samtgemein-
debürgermeister für alle am 
liebsten 24 Stunden erreichbar 
sein soll. Rund um die Uhr wol-
len sie Informationen zum Pla-
nungsstand, forderten Nachwei-
se über bisher geleistete Arbei-
ten und Protokolle im Stunden-
takt. 
„Es gelingt Land und Bund nicht, 
die Mittel in ein einheitliches 
und einfaches Programm zu 
steuern, weil jeder sich die Or-
den dafür anheften will. Die Ge-
meinden vor Ort müssen sich 
dann durch den Förderdschun-
gel schlagen“, heißt es dazu auch 
in der Pressemitteilung des 
NSGB, in der Präsident Marco 
Trips beklagt, dass es in Mode 
sei, zunächst große Gesamtsum-
men anzukündigen, und dann 
Monate dafür zu brauchen, die 
Detailbestimmungen zu veröf-
fentlichen.  
Die Mitarbeiter in den Rathäu-
sern müssten sich gerade in Co-

rona durch eine Unzahl von För-
derrichtlinien kämpfen, anstatt 
pauschale Zuweisungen zu be-
kommen.
„Die Gemeinden sind auch staat-
liche Ebene – und zwar diejeni-
ge, die die Krisen vor Ort meis-
tert. Wir erwarten mehr Ver-
trauen und nicht das Abfragen 
endloser Vorgaben und Nach-
weise“, so Trips weiter. Während 
in den Gemeindeverwaltungen 
alle diese Richtlinien auf diesel-
ben zwei Mitarbeiter stießen, 
hätten Bund und Land Heer-
scharen von Juristen im Einsatz, 
die vom grünen Tisch aus eine 
komplizierte Vorgabe nach der 
anderen machten. Das müsse 
aufhören, denn sonst würden 
gerade kleine und mittlere Ge-
meinden besonders benachtei-
ligt.
Dem „Hallo Niedersachsen“-
Team schildert Janze abschlie-
ßend seine Idee, das Problem zu 
lösen: Es sollte gar keine Förder-
gelder mehr geben. Stattdessen 
solle Kommunen Geld zur Verfü-
gung gestellt werden, die selbst 
am besten wüssten, wo sie dies 
sinnvoll einsetzen können. 

FamiliendepescheGeburt. Hochzeit. Geburtstage … Trauer. Danksagungen. Nachrufe …

Typisierung inklusive
Am Montag kann nicht nur Blut gespendet werden  

Helmstedt. 13.000 Menschen 
brauchen jährlich alleine in 
Deutschland eine Stammzellen-
spende. Lediglich 30 Prozent 
von ihnen haben die Chance, 
mithilfe eines Spenders aus der 
Familie wieder gesund zu wer-
den. Vor diesem Hintergrund hat 
der DRK-Ortsverein Helmstedt 
im Oktober seine monatliche 
Blutspendeaktion um ein Ange-
bot zur Stammzelltypisierung 
erweitert. 
Christian Schmidt vom DRK-
Ortsverein Helmstedt ruft dazu 
auf, sich am Montag, 11. Oktober, 
im Schützenhaus in Helmstedt, 
Maschweg 6, von 15.30 bis 19.30 
Uhr typisieren zu lassen. 
Peter Friedsch, Gebietsreferent 
beim DRK-Blutspendedienst 
NSTOB, ergänzt, dass jeder 
Leukämiepatient bis zu 14 Blut-
konserven wöchentlich braucht. 
Vor dem Hintergrund aktuell 
nach wie vor knapper Blutkon-
serven hat auch der reguläre, 
monatlichen Blutspendetermin 
eine große Bedeutung. 
Es können sich alle Blutspender  
typisieren lassen. Dabei gilt für 
die Stammzelltypisierung eine 
Alters-Obergrenze von 50 Jah-
ren, während eine Blutspende 
bis zum 73. Lebensjahr möglich 
ist. 
Im Rahmen der Blutspende wird 
Typisierungswilligen ein zusätz-
liches Probenröhrchen entnom-

men. 
Informationen zur Stammzell-
spende gibt es unter www.deut-
sche-stammzellspenderdatei.de.
Wer Wartezeiten vermeiden 
will, kann sich bei diesem Blut-
spendetermin „seine“ Spendelie-
ge reservieren. Einfach die Blut-
spende-App herunterladen und 
den Wunschtermin reservieren. 
Alternativ ist eine Reservierung 
über www.blutspende-leben.de/
blutspendetermine/ möglich.

Graffitis im Parkhaus
Der Schuldige ist auf Video festgehalten worden 

Helmstedt. Erneut hat die Stadt 
Helmstedt bei der Videoüberwa-
chung des Parkhauses Edelhöfe 
festgestellt, dass sich ein junger 
Mann an den Wänden des Park-
decks fünf mit Schmierereien 
verewigt hat. 
Die Videokamera hat am 3. Okto-
ber um 1 Uhr nachts zwei männ-
liche Personen aufgezeichnet, 
die das Parkhaus betreten ha-
ben. Einer von ihnen hatte eine 
Umhängetasche dabei, aus der 
er eine Spraydose entnahm und 
eine Wand großflächig besprüh-
te.  
Bürgermeister Wittich Schobert 

fordert den jungen Mann auf, 
sich zu melden und für sein Fehl-
verhalten einzustehen. „Wenn 
sich der Schuldige meldet, wird 
die Stadt Helmstedt auf eine An-
zeige verzichten, sofern er seine 
Schmierereien beseitigt“, so 
Schobert. 
Die Selbstanzeige sollte bis Mitt-
woch, 20. Oktober, erfolgen. Ge-
schieht dies nicht, wird die Poli-
zei mithilfe der Videos die Täter 
ermitteln. Meldungen werden 
im Büro des Ersten Stadtrates 
unter der Telefonnummer 
05351/172000 entgegenge-
nommen. 

Zwischen Salz, Sand 
und mehr
Grasleben. Der Geopark veran-
staltet gemeinsam mit der Länd-
lichen Erwachsenenbildung 
(LEB) am Sonntag, 17. Oktober, 
um 14 Uhr die Führung „Grasle-
ben zwischen Salz, Sand und 
mehr“. Geoguide Chris tine 
Warnecke thematisiert bei dem 
Spaziergang den Ortsteil Heid-
winkel und den Wandel der ver-
gangenen 100 Jahre. 
Treffpunkt ist am Förderturm in 
Heidwinkel (Ecke Bürgermei-
ster-Freese-Ring und Heidwin-
kel). Anmeldungen sind erfor-
derlich bis Freitag, 15. Oktober, 
unter der Telefonnummer 
05353/3003 oder per E-Mail an 
info@geopark-hblo.de. 4-sp4-sp 3-sp3-sp 2-sp2-sp 1-sp1-sp
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HELMSTEDTER SONNTAG

Kundenname:    FA Konfirmation Frellstedt

Erscheinungsdatum:  10.10.21

Farben:   4c

Anzeigengröße:  70 / 2

ES
HW
MG
SiK
RM

Fax

Mail

frei

Wir bedanken uns,
für eine unvergessliche Konfirmation, auch im Namen 

unserer Eltern, bei allen, die an uns gedacht, geholfen und 
beschenkt haben. Bei Pastor Crins bedanken wir uns für die 

schöne Zeit und für den tollen Gottesdienst.

Conner Neuner, Jasper Patold und Charlotte Landau
Frellstedt, 11.09.21
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Ida Oluwajuyemi, Jan-Harley Dörge, Joel Grebe, Moritz Hüttenrauch, 
Leon Mosenheuer, Tom Tepper, Maurice Wehrstedt, Christoph Werner

Wir bedanken uns auch im Namen 
unserer Eltern anlässlich unserer Konfirmationunserer Eltern anlässlich unserer Konfirmation

am Sonntag, 

den 19. September 

in Grasleben 
(Kirche Mariental)

für die vielen Glückwünsche 

und Geschenke.

Ein besonderer Dank gilt 

Pastorin Frau Koch-Barche und 

dem Posaunenchor Grasleben 

sowie Lilly Ladenthien an 

ihrer Gitarre mit gesanglicher 

Untermalung.
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Kundenname:    FA Konfirmation Schöningen

Erscheinungsdatum:  10.10.21
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Danke für den schönen Tag!
Unsere Konfi rma� on war ein besonderes Erlebnis.

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich.
Ein ganz besonderer Dank gilt unserem Pastor Herrn Frank Barche und unserem Betreuer Pascal mit Team, für die schöne 

Konfi rmandenzeit und allen Beteiligten für den feierlichen Go� esdienst.

Jonas Smialkowski, Franziska Schilling, Laurin Bandermann, Noriko 
Heider, Beniko Heider, Elena Bruns, Julian Batt ersby, Paul Schliephake

Till Kiehne, Lukas Kienast, Eike Lange, Hendrik Bürger, Timothy Goos, 
Priscilla Haase, Marie Siegmund, Mandy Jäckel, Lucy Wahl, Ayleen Wiese

Jonas Smialkowski, Franziska Schilling, Laurin Bandermann, Noriko 
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Jonas Smialkowski, Franziska Schilling, Laurin Bandermann, Noriko Till Kiehne, Lukas Kienast, Eike Lange, Hendrik Bürger, Timothy Goos, 
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Till Kiehne, Lukas Kienast, Eike Lange, Hendrik Bürger, Timothy Goos, 
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Schöningen, im Oktober 2021


